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Ausstellung „Videoinstallation Sterben Üben – Das Leben als 5-

Akter“ der Hospizinitiative Fichtelgebirge und der KEB Wunsiedel im 

MAKkultur 

 

Marktredwitz, 25. März 2026. Am Samstag, 11. April 2026, startet im 

MAKkultur, Markt 58, in Marktredwitz die Ausstellung „Sterben Üben – Das 

Leben als 5-Akter“ der Hospizinitiative Fichtelgebirge und der KEB 

Wunsiedel (Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis Wunsiedel) 

mit einer Vernissage. In einer Videokonstellation folgt Anna Gohmert 

dem Bogen eines Lebens.  

 

Ausgehend von einer eigenen Grenzerfahrung zwischen Leben und Tod 

entfaltet sich ein virtueller Raum, in dem Transformation als 

fortwährender Übergang erfahrbar wird – getragen von Erinnerungen, 

Stimmen und generationsübergreifender Fürsorge. 

 

Die Videoinstallation Sterben Üben – Das Leben als 5-Akter folgt dem 

Bogen eines Lebens. Sie tastet sich an jene Grenze heran, an der Leben 

und Vergänglichkeit einander berühren, und lädt dazu ein, der eigenen 

Endlichkeit zu begegnen.  

 

Anna Gohmert schöpft aus eigenen Erfahrungen. Als junges Mädchen 

lag sie nach einem Unfall lange Zeit im Koma – in einem Schwebezustand 

zwischen Leben und Tod. Diese Grenzerfahrung prägt ihre künstlerische 

Arbeit ebenso wie die tiefe Verbundenheit zur Familie und die 

Auseinandersetzung mit Pflege als generationsübergreifender Erfahrung.  



 

 

Seite 2 

Stadt Marktredwitz  Pressestelle 

95615 Marktredwitz 

Telefon: 09231/501-114 

E-Mail: pressestelle@marktredwitz.de  www.marktredwitz.de 

 

In ihrer Arbeit schafft sie einen virtuellen Raum in dem sich ein 

Schwebezustand zwischen Nähe und Auflösung, zwischen Körper und 

Abwesenheit entfaltet. Bilder, Stimmen und Bewegungen öffnen einen 

Erfahrungsraum, in dem Transformation nicht als Bruch, sondern als 

fortwährender Übergang erfahrbar wird.  

 

Die Arbeit ist nach der klassischen Dramaturgie des aristotelischen Fünf 

Akters gegliedert. In fünf Kapiteln werden die Betrachter auf eine stille 

Reise durch die Phasen des Lebens geführt – von Beginn, Wandel und 

Reifung bis hin zu Abschied und Nachhall. Ausgangspunkt der 

Videoarbeiten ist ein generationsübergreifender Austausch, aus dem 

sich persönliche Erinnerungen, Erfahrungen und Perspektiven verdichten. 

So entsteht ein vielstimmiges Bild dessen, was Leben prägt: Werden, Sein 

und Vergehen.  

 

Die Vernissage zur Videoinstallation am Samstag 11. April 2026, im 

MAKkultur (Markt 58) beginnt um 19.30 Uhr. Die Ausstellung beginnt am 

13. April 2026 und endet am 24. April 2026. Sie kann von Montag bis 

Donnerstag, von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und 

Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr besucht werden. Die kostenlose 

Ausstellung ist ein Werk der Hospiz-Initiative Fichtelgebirge in 

Zusammenarbeit mit der KEB Wunsiedel. 


